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     It‘s magic!



Wussten Sie schon ...?
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Grußwort
•	 ... dass das Pfarrbüro neue Öffnungszeiten hat? Es ist nun auch 

Donnerstag nachmittags für den Geschäftsverkehr geöffnet. Wir hof-
fen, auf diese Weise auch für die arbeitende Bevölkerung gut erreich-
bar zu sein.

•	 ... dass  wir  drei  Kirchenbänke  aus Parsberg 
meistbietend  versteigern?  Nach  dem  Einbau  
der neuen  Orgel haben  wir dafür keinen Platz  
mehr. Die Maße sind:  49 cm Sitzhöhe, 103 cm  
Gesamthöhe, 43 cm tief, 275 cm Gesamtlänge.  
Bei  Interesse  Angebot bis zum  31. März 2021  
ans Pfarramt. Danke.

•	 ... dass der Kirchgeldertrag 2020 7.965 € betragen hat? Ein sehr er-
freuliches Ergebnis: Über 1.000 € mehr als 2019. Den Pavillon haben 
wir schon gekauft und beim Gartenaufräumen rund um das Gemein-
dehaus ausprobiert. Mit dem Abendmahlgerät sind wir dran. Für das 
Kirchgeld 2021 ist der Impuls mit der neuen Orgel in Parsberg schon 
gesetzt. Wir sind wirklich zuversichtlich.

Liebe Leserin, lieber Leser,

it‘s magic! - so titelt der Gemeindebrief diesmal. Auf deutsch: Es ist ma-
gisch! Ein Ausruf des Erstaunens. Der Freude. Auch der Dankbarkeit.

Ein Ausruf des Erstaunens: Vergleichsweise rasant ist es mit der neuen 
Orgel in Parsberg gegangen! Am 13. Januar 2020 hat sich der Orgel-
sachverständige, Herr Kirchenmusikdirektor Hennecke aus Sulzbach-
Rosenberg die Situation vor Ort angeschaut. Im Juli gab es die Möglich-
keit, eine passende Orgel günstig zu erwerben. Der Kirchenvorstand hat 
entschieden. Die vorbereitenden Umbaumaßnahmen auf der Empore 
von August bis Oktober. Anschließend der Einbau im November. 

Ein Ausruf der Freude: Die neue Orgel bringt herrliche Töne hervor. Ge-
nau in Erinnerung sind mir die vor lauter (Vor)Freude, Glück und Über-
raschung glänzenden Augen unserer Organistin Frau Schneider. Sie war 
im Juli selbst in Bayreuth, probehalber die Orgel zu testen. Auch die an-
deren Organist*innen waren erfreut, erstaunt, fasziniert ...

Ein Ausdruck der Dankbarkeit: Aus den Akten kenne ich das lang an-
dauernde Bemühen um eine eigene Orgel für Parsberg. Nicht erst in den 
90er Jahren gab es viele und intensive - leider vergebliche - Anläufe. 
Jetzt endlich klappt es! Wunderbar: Es ist magisch!
 Pfarrer Hans-Joachim Gonser
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•	 ... dass unsere Konfir-
mand*innen angesichts Coro-
na nicht in der Diakonie prak-
tische Erfahrungen sammeln 
können? Jetzt haben sie für 
Seniorenheime Weihnachts-
grußkarten gebastelt und ver-
schickt: echte Handarbeit.

•	 ... dass Pfarrer Gonser dienstags seinen freien Tag hat? Dafür ist 
Pfarrer Hechtel in Notfällen für Sie erreichbar: Tel 08461 / 84 55.

•	 ... dass Pfarrer Gonser von 2. bis 5. März an einer Fortbildung teil-
nimmt - in Coronzeiten online? Also wundern Sie sich nicht, wenn er zwar um 
die Wege ist beim Einkaufen, bei der Bank oder ähnlichem, und Pfarrer 
Hechtel die Vertretung hat, wie zum Beispiel eine Beerdigung hält.



Homepage 2.0 - wir haben den Internetauftritt der Kirchengemeinde 
überdacht. Nach längerer Bedenkzeit fiel der Entschluss, die Seite völlig 
neu zu entwerfen und zu strukturieren. 

Wir möchten damit auf unsere Aktivitäten aufmerksam machen und wer-
ben um Ihre Wahrnehmung und Teilnahme. Das war der eine Gedanke.

Die andere Absicht: Wir leben vernetzt mit vielen anderen Einrichtungen, 
Initiativen, Ehrenamtlichen unseren Glauben aktiv. Das soll auch auf und 
durch die Homepage deutlich werden.

Ist uns das gelungen?

Hans-Joachim Gonser

www.parsberg-evangelisch.de
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Welchen Weg nimmt mein Leben? 
Und was hat mich hier her geführt? 
Diese Fragen haben uns im Konfir-
mandenunterricht an den vergan-
genen Samstagen beschäftigt.

Manches mag Zufall sein, was mir 
im Leben widerfährt. Anderes ge-
hört zu jedem Leben dazu - etwa 
die Geburt, hierzulande die Ein-
schulung. Für uns Evangelische 
in der Kirchengemeinde Parsberg 
gehören oft auch Umzüge dazu.

Da kommt die Frage auf: Wer ist 
Autor meines Lebens? Wer trifft 
die wichtigen Entscheigungen? 
Meine Eltern? Ich selbst? Oder 
wirkt da jemand ganz anderes im 
Hintergrund?

Am Beispiel des Labyrinths von 
Chartres wird anschaulich deut-
lich: Wir kreisen um einen Mittel-
punkt. Mal näher dran, mal weiter 
weg, ist das Leben ein Einüben: 
Unterwegs sein. Konzentrisch um 
einen Mittelpunkt kreisen. Biegun-
gen immer wieder und immer wie-
der neu vollziehen

So lernen wir Geschichten aus der 
Bibel kennen: Gott beruft Men-
schen in seinen Dienst. Gott hat 
eine Aufgabe für jede*n - für dich 
und für mich. Und es ist enorm 
spannend, aufregend, wichtig - zu 
entdecken, wie Gott mich gemacht 
hat, hält, was meine Aufgabe ist.

Hans-Joachim Gonser

Konfirmanden  
machen sich auf den Weg

In vielen mittelalterlichen Kathedralen gibt 
es Fußbodenlabyrinthe. Das Labyrinth 
symbolisierte den Weg der Seele zur Erlö-
sung und gleichzeitig die Pilgerfahrt nach 
Jerusalem. Es handelt sich um die Form 
des christlichen Labyrinths, nach dem 
Muster in der Kathedrale von Chartres. 
Dieses wohl bekannteste Fußbodenlaby-
rinth geht auf eine Zeichnung von Villard 
de Honnecourt zurück (1200/1210). Es 
hat einen Durchmesser von 12,8 m und 
elf Umgänge. Das runde Zentrum ent-
spricht mit einem Durchmesser von 3,1 
Meter dem inneren Teil des Fensters in der 
Hauptfassade..
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Es ist Faschingszeit! Aber ist Fasching überhaupt kirch-
lich? Du wirst überrascht sein, es hat sogar einen christ-
lichen Ursprung. Das Wort Karneval kommt z.B. vom 
lateinischen “Carnem levare” und bedeutet Fleisch-
wegnehmen. Auch die Fast-Nacht beschreibt die Nacht 
vor der Fastenzeit. Hast Du das gewusst? 
Dieses Jahr wird Fasching anders sein. Aber trotzdem 
wollen wir Euch zum Lachen bringen!

Auch wenn man in der aktuellen (Corona)Situation fes-
te Termine schwer planen kann, haben wir dennoch mit 
Euch folgendes vor:

Sa 27.3.: um 14:30 Uhr  
Osterbasteln (4 - 12 Jahre) 

Sa 24.4.: um 14:30 Uhr  
Mutter- und Vatertag Basteln 
(4 - 15 Jahre)

Falls in Parsberg der verkaufsoffene Sonntag im Früh-
jahr stattfinden kann, sind auch wir mit dem JUZE-Te-
am dabei. 

Zu allen unseren Veranstaltungen, welche im evange-
lischen Gemeindehaus in Parsberg (Kiesweg 43) statt-
finden, kann jede*r Jugendliche gerne und jederzeit 
einfach vorbeischauen. Ihr seid immer herzlich willkom-
men, wir freuen uns auf Euch!

Fun Fact

Meldet Euch gerne zum quatschen unter:

Amanda (Patton) – 0160 / 98792664
Danielle (Hébert) – 0151 / 41631691
Ramona (Bergler) – 0152 / 54086580
Robert (Bergler) – 0152 / 54086579
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Hilfsgüter für Flüchtlinge
Als ich in den Nachrich-
ten die Menschen in Bos-
nien mit Badesandalen 
und ohne Socken ge-
sehen habe, dachte ich, 
da muss ich etwas unter-
nehmen. 

Im Internet fand ich die 
Organisation HELP, die 
sich seit 1995 in Osteuro-
pa engagiert. Ich habe 
dort angerufen und eine 
junge Frau sagte mir, sie 
fahren noch im Januar 
nach Bosnien, um warme 
Kleidung, Socken, Schu-
he, Decken, Isomatten, 
Zelten Thermosflaschen 
usw hinzubringen.

Also habe ich in Whats-
App-Gruppen um Hilfe 
gebeten. Es wurden sehr 
viele gute Sachen ge-
bracht. Mir war bald klar, 
dass ich das nicht in mein 
Auto bekomme. Zum 
Glück hat mir Friedrich 
Loré einen seiner Busse 
angeboten. Den haben 
wir bis unters Dach voll-
gepackt und am 8. Janu-
ar alles nach München 
gebracht und dort abge-
liefert.

Die Sachspenden kamen von Freunden, 
Mitgliedern des katholischen Kirchenchors, 
den Grünen und der evangelischen Kirche, 
die durch Jutta Spengler informiert worden 
sind. Einige wollten auch Geld spenden, 
was für den Transport und seine Finanzie-
rung dringend gebraucht wurde.

Auf diesem Weg möchte ich mich ganz herz-
lich bedanken bei allen Spendern wie auch 
bei Friedrich Loré für die Bereitstellung des 
Fahrzeugs. Jederzeit würde ich wieder so 
eine Aktion starten: Die große Hilfesbereit-
schaft macht Mut.

Christel Neufert
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Leb-mit-Treff

Der Leb-mit-Treff in Parsberg 
erwartet zuversichtlich ein an-
spruchsvolles Jahr 2021. Schwes-
ter Pietro blickt auf die aktuelle Si-
tuation:

•	 Derzeit versorgt der Treff 46 
Familien und 20 Einzelperso-
nen, mithin 66 Haushalte.

•	 In den 46 Familien leben alles 
zusammen 146 Kinder.

•	 Von diesen 146 Kindern sind 
derzeit 48 Kinder unter sechs 
Jahre alt, darunter viele Säug-
linge und Babys.

Der Lions Club hat gerade für die-
se 48 Kinder insgesamt 1.000,- € 
zur Verfügung gestellt. Insbeson-
dere für Babies und Säuglinge 
verwendet der Leb-mit-Treff diese 
Zuwendung und schafft Windeln, 
Babynahrung und Pflegemittel an.

Jutta Spengler



Nach Corona – 
da gibts ein Wiedersehen
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Mittwoch, 10. Februar	2021	 18-21 Uhr	 Probe für den Weltgebets-
						      tag (großer Saal, Jugend-
						      heim Velburg)

Dienstag, 23. Februar 2021	 18-21 Uhr	 Feier mit Geburtstagen,
						      (Kutscherstube Post Vlb)

Freitag, 5. März 2021		 18-21 Uhr	 Weltgebetstag (ev
						      St Leonhard Kirche, Vlb)

Mittwoch, 17. März 2021	 18-20 Uhr	 Gespräch mit Pfr Gonser
						      „christliche Gaben leben“
						      (großer Saal, Jugendheim)

Dienstag 13. April 2021	 18-21 Uhr	 25 Jahre Frauenkreis
						      Jubiläumsfeier
						      (Kutscherstube Post Vlb)

Dienstag, 4. Mai 2021		 18-21 Uhr	 Marienandacht mit Musik
						      mit Dekan Spöttle
						      (Habsberg)
				    Bitte entnehmen
Dienstag, 25. Mai 2021	 Sie   die  Uhrzeit	 Burgmuseum Parsberg
				    der Tagespresse

Ansprechpartnerinnen: Marion Sanden (09182 / 23 26) Gudrun Einenkel (09182 / 93 15 92)

Selig sind die,  
die schweigen und lächeln können,  
auch wenn man ihnen das Wort abschneidet 
oder auf die Zehen tritt;  
sie sind dem Geist des Evangeliums nahe.

Weihnachtsfeier einmal anders
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Alle Jahre wieder lädt der Frauen-
kreis zur Weihnachtsfeier in die 
Gaststätte Andermichel nach Vel-
burg ein. Alles schon bestellt, alles 
schon geprobt, dann aber macht 
Corona uns ein Strich durch die 
Rechnung: Gaststätte zu, nichts 
zu machen.

Da kam Marion Sanden die Idee, 
wir könnten in die Kirche gehen: 
Groß genug für alle ist sie. Gesagt, 
getan. Pfarrer Gonser gefragt, ob 
das möglich ist. Er gab das Okay. 

Marion Sanden hat alle Frauen 
telefonisch eingeladen und am 
Freitag kamen (fast) alle. Als Gast 
konnten wir auch Pfarrer Gonser 
begrüßen.

Die Nikoläuse Lisa und Peter er-
warteten uns schon vor der Kirche. 
Die Leiterin Marion Sanden führte 
durch den Abend.

Die Kirche und der Altarraum wa-
ren festlich geschmückt. An der 
Orgel begleitete uns Ursula Lang-
ner. Ein Gesangstrio begeisterte 
mit wunderschönen, passenden 
Liedern. Zwischendurch gab es 
verschiedene Geschichten zur 
weihnachtlichen Vorfreude. Da-
bei wurde die Hygienekonzeption 
unserer Kirchengemeinde selbst-
verständlich gewissenhaft einge-
halten.

So wurde aus der geplanten 
Weihnachtsfeier eine richtige Ad-
ventsandacht mit Weihnachtsge-
schichte, Vater Unser, Segen. Eine 
wunderbare Rückbesinnung!

Zum Schluss gab es für alle noch 
ein paar Geschenke. Kurzum: Es 
war ein sehr gelungener Abend. 
Vielen Dank an alle, die dazu bei-
getragen haben.

Gudrun Einenkel
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•	 Loni Segerer wurde am 18. 
Dezember 2020 in Hohenfels 
kirchlich bestattet. 
 

Als Kirchenpflegerin war sie viele Jahre 
im Auftrag des Kirchenvorstands  ver-
antwortlich für die Finanzen der Kirchen-
gemeinde. Vergelts Gott.

 

•	 Herbert Biere wurde am 30. 
Dezember 2020 in Wissing 
kirchlich bestattet. 

•	 Anneliese Schmid wurde am 
29. Januar 2021 in Parsberg 
kirchlich bestattet.

Freud und Leid

Die Landessynode der Evangeli-
schen Kirche in Bayern hat einen 
rechtlichen Rahmen gesetzt. Da-
mit haben wir jetzt die Sicherheit, 
die Datenschutzgrundverordnung 
einzuhalten. 

So freuen wir uns: Wir können die 
Namen unserer Täuflinge, Konfir-
manden, Brautleute und Verstor-
benen wieder veröffentlichen.

SONNTAG

14.02.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Hechtel) Parsberg

SONNTAG

21.02.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

SAMSTAG

27.02.2021 14:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) freie Wahl
SONNTAG

28.02.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg

11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg

18:30 musikalische Passionsandacht Parsberg
FREITAG

05.03.2021 19:00 Weltgebetstag Velburg

SONNTAG

07.03.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Velburg
SONNTAG

14.03.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg
SAMSTAG

20.03.2021 14:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) freie Wahl
SONNTAG

21.03.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

14:30 Wanderung mit Andachten auf 
dem Kraftweg rund um Velburg

Velburg

Gottesdienste
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Gottesdienste
 

SONNTAG

28.03.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg
GRÜNDONNERSTAG

01.04.2021 19:30 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg
KARFREITAG

02.04.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg

02.04.2021 15:30 Andacht zur Sterbestunde Jesu 
(Pfr Gonser)

Velburg

OSTERSONNTAG

04.04.2021 05:30 Osternacht (Pfr Gonser) Parsberg*
OSTERMONTAG

05.04.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

SONNTAG

11.04.2021 16:00 Gottesdienst (Pfr Hechtel) Parsberg
SAMSTAG

17.04.2021 14:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) freie Wahl

SONNTAG

18.04.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

18.04.2021 11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Velburg
SONNTAG

25.04.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg

25.04.2021 11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg

25.04.2021 18:30 ökumenische Taizéandacht Seubersdorf
* Den genauen Ort entnehmen Sie bitte Homepage und Tagespresse.
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SONNTAG

02.05.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

SAMSTAG

08.05.2021 14:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) freie Wahl

SONNTAG

09.05.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg

09.05.2021 11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg
HIMMELFAHRT

13.05.2021 14:30 Familiengottesdienst (Pfr Gonser) Hohenfels
SONNTAG

16.05.2021 10:00 Konfirmation Velburg

16.05.2021 11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

PFINGSTSONNTAG

23.05.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg
PFINGSTMONTAG

24.05.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg
SONNTAG

30.05.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Parsberg
SONNTAG

06.06.2021 10:00 Gottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

11:00 Taufgottesdienst (Pfr Gonser) Velburg

Gottesdienste



Gottesdienste an Weihnachten
Unsere Lektorinnen haben den 
Kirchenvorstand gebeten, wäh-
rend der Corona-Pandemie ihr 
Amt ruhen zu lassen. Aus Rück-
sicht vor Risikopatient*innen im 
allerengsten Familienkreis. Der 
Kirchenvorstand hat dafür Ver-
ständnis. Deshalb mussten wir 
die Gottesdienstzeiten straffen 
und unsere Planungen zu Weih-
nachten unter Coronabedingun-
gen umstellen. 

Wir danken für Ihr Verständnis!

Mit diesen Worten haben wir im letzten Moment informiert und um Unter-
stützung geworben: Durch Corona kam wieder alles anders als geplant: 
Open-air-Gottesdienste reduziert, vom Gesundheitsamt genehmigt. Die 
Christmette wegen der Ausgangssperre nach vorn verlegt ... und doch 
hat alles stattgefunden und Menschen haben miteinander Weihnachten 
gefeiert. An ungewöhnlichen Orten haben wir praktisch nacherleben kön-
nen, was es heißt, in der kalten Jahreszeit obdachlos zu sein - ohne 
die heimelige, eigene Kirche. Bei Regen, im kalten Wind, im Freien an 
Maria, Josef und das Kind denken. Musik ohne zu singen. Es war wirk-
lich - ganz anders als sonst. 

Aber es hat stattgefunden. Manche sehen auch die Chancen des Neu-
beginns. Als wir uns am 4. Advent in Hohenfels auf dem Marktplatz zum 
Gottesdienst getroffen haben, sind erfreulich viele Menschen zusammen 
gekommen. Haben miteinander auf 1,5 Meter Distanz gestanden, waren 
aber mit dem Herzen ganz nah und ganz dabei. Gleich danach beim 
Abbau haben wir gute Resonanz empfangen . Und gern den Wunsch 
mitgenommen: Bitte bald wieder!

Hans-Joachim Gonser
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Gottesdienst in Zeiten von Corona
Bitte behalten Sie Ihre Maske auch 
in der Kirche während des ganzen 
Gottesdienstes auf. Wir möchten, 
dass von dem Gottesdienst Heil 
ausgeht - körperlich und seelisch.

Weitere Etikette bei uns:
•	 Wir tragen FFP2-Masken im 

Gottesdienst.
•	 Derzeit singen wir nicht, son-

dern lauschen der Orgel.
•	 Wir verzichten derzeit auf das 

Abendmahl.
•	 Ein Gottesdienstblatt führt durch 

die Liturgie.
•	 Ein Gottesdienst dauert in der 

Regel eine halbe Stunde.
•	 Wir lüften die Kirche.
•	 Wir halten uns an die ausge-

schilderten Wege.

Auch bei uns gelten Abstandsre-
geln: Bitte halten Sie zu Menschen 
aus anderen Haushalten einen Min-
destabstand von 1,5 m. 

Wir haben die Sitzplätze in den 
Kirchenbänken durchnummeriert. 
Dadurch zeigen wir an, wo Gottes-
dienstteilnehmer*innen sitzen und 
gleichzeitig Abstand halten können.

Bitte achten Sie selbst auf die Ab-
stände zu Personen anderer Haus-
halte und beachten Sie gegebenen-
falls die Hinweise der Mesnerin.

Vielen Dank!

GOTTESDIENSTE   |    17



18   |   K IRCHENMUSIK 

Einweihung der neuen Orgel
Es war ein wunderschöner Gottesdienst, 
als wir am 31. Januar 2021 die überholte 
und neu intonierte Steinmeyer-Orgel ihrem 
Dienst in der Parsberger evangelischen St. 
Michael Kirche übergaben.

Bild links: Dekanin Christiane Murner und 
Vertrauensfrau Jutta Spengler widmen die 
Orgel ihrem Dienst mit Gebet und biblischer 
Lesung.

Bild links unten: Dekanin Murner predigt über 
den Lebensatem Gottes, der unsere Seele 
leben und die Orgel erklingen lässt.

Bild untern: Pfarrer Thomas Günther von der 
Parsberger katholischen Gemeinde übergibt 
eine Orgelpfeife der alten katholischen Pars-
berger Orgel als Geschenk an Pfarrer Hans-
Joachim Gonser.

Die neue Kirchenorgel – 
erste Pfeifenorgel in St. Michael

Zahlen und Finanzierungspläne 
sind nicht für jeden Menschen Mu-
sik in den Ohren. Dennoch gehört 
auch das zu einem gelingenden 
Gemeindeleben unbedingt dazu.

So möchten wir die Gelegenheit 
nutzen und neben der neuen und 
begeisternden Orgel ganz nüch-
tern über die Finanzierung dieses 
wunderbaren Instruments infor-
mieren. 

Nebenstehend finden Sie den Fi-
nanzierungsplan der Orgel, wie ihn 
der Kirchenvorstand beschlossen 
hat. Gleichzeitig entdecken Sie, 
wie wichtig Ihr Kirchgeld 2021 für 
die neue Parsberger Orgel ist.

So bedanken wir uns schon heute 
für Ihr Kirchgeld.

Ausgaben

Kosten der Orgel	   2.500 €
neue Intonierung	   9.300 €
Statiker		       500 €
Änderung der Treppe	  2.600 €

gesamt 		  14.900 €

Einnahmen	

Kirchgeld 2021	   7.500 €
Musikveranstaltungen	     500 €
Fundraising		    2.500 €
Stadt Parsberg	   1.500 €
aus Rücklagen	   2.900 €

gesamt		  14.900 €

So sagen wir ausdrücklich Danke 
an die Stadt Parsberg und Bürger-
meister Josef Bauer für die finan-
zielle Unterstützung.

KIRCHENMUSIK  |   19



Kirchliches Leben in Zahlen
Der Jahreswechsel gibt Anlass zur 
Rückschau und Bilanz: Im Jahr 
2020 sind in der evangelischen 
Gemeinde Parsberg

•	 8 Menschen getauft worden.

•	 4 konfirmiert worden

•	 3 Menschen eingetreten

•	 11 ausgetreten

•	 11 Menschen verstorben und 
kirchlich beerdigt worden.

Kirchliche Trauungen konnten wir 
im Jahr 2020 nicht verzeichnen.

Auch Zuzug und Wegzug verän-
dert die Kirchengemeinde. 2020 
waren wir insgesamt 1354 Evan-
gelische, nach 1395 im Jahr 2019. 
2018 waren ebenfalls 1354 Evan-
gelische mit erstem Wohnsitz in 
unserem Gemeindebereich ge-
meldet. Mit den hier gemeldeten 
Evangelischen mit zweitem Wohn-
sitz sind wir 1.424.

Insgesamt sind wir eine wachsende 
und junge Gemeinde: Die Neubau-
gebiete in allen Teilen der Gemein-
de wirken sich aus: Nur 15 % der 
Evangelischen sind 70 Jahre oder

älter. Ein Drittel sind 30 Jahre oder 
jünger. Mehr als die Hälfte unserer 
Mitglieder sind zwischen 30 und 
70 Jahre alt.

In Parsberg leben davon ca. 31%, 
gefolgt von Velburg mit 28 % unse-
rer Gemeinde. Wir stellen fest: Die 
Kirchen stehen tatsächlich in den 
beiden Orten, in denen zahlen-
mäßig auch die meisten Evange-
lischen leben.

Seubersdorf beherbergt 18 % 
unserer Gemeindeglieder, gefolgt 
von Lupburg mit 10% und Hohen-
fels mit 9% der Evangelischen 
unserer Gemeinde. Mit 4 % Anteil 
leben vergleichbar wenige in den 
nördlichen Ortsteilen von Breiten-
brunn (Kemnathen, Langenthon-
hausen, Rasch und Hamberg).

Preisfrage: Wie müsste wohl die 
Wortwolke aussehen, wenn sie 
auch den zahlenmässigen Anteil 
der Evangelischen abbilden sollte?
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Beratung

Wir sind für ältere Menschen da
• wenn besondere Ereignisse wie 
Tod des Partners, eine schwere 
Erkrankung oder auch der Über-
gang in die Rente zu schaffen ma-
chen
• wenn Einsamkeit, Verlust an 
Selbständigkeit oder das Gefühl 
von Hilflosigkeit überhandnehmen
• wenn Ängste, Depressionen oder 
wahnhafte Symptome das Leben 
schwermachen
• wenn sich eine Demenz bemerk-
bar zu machen scheint

Grundsätzliches

• die Beratung ist freiwillig, kosten-
frei und unabhängig von der Kon-
fession
• an oberster Stelle steht der Re-
spekt vor der Würde und der Per-
sönlichkeit eines jeden Menschen
• unsere Arbeitsweise orientiert 
sich an Ihren Anliegen und Bedürf-
nissen
• eine Beratung kann einmalig 
oder ein längerer Prozess sein
• wir unterliegen der Schweige-
pflicht und dem Datenschutz

Seelische Gesundheit im Alter

Kontaktaufnahme

Sozialpsychiatrischer Dienst, Frie-
denstr. 33 92318 Neumarkt, Tele-
fon 09181 4640-0
Außensprechstunde Parsberg, 
Rathaus Alte Seer Str. 2 Freitag-
vormittag und
Psychiatrische Institutsambulanz, 
Altes Krankenhaus Lupburgerstr. 4
Terminvergabe erfolgt über den 
Sozialpsychiatrischen Dienst, Be-
ratungsstelle für psychische Ge-
sundheit in Neumarkt, Telefon 
09181 4640-0

Susanne Schulz
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Rätselauflösung
Das steinerne Gesicht mit Mundschutz steht vor 
der Feuerwehr in Velburg. Der heilige St Florian 
passt auf die Stadt auf, wie ein vollständiges Bild 
der Statue deutlich macht.

Wer ihm den Mundschutz angelegt hat ist unbe-
kannt. Bekannt ist hingegen der Spruch: Heiliger 
Sankt Florian, schütz unser Haus, zünd andre 
an. - Ich finde, diese Bitte mit Augenzwinkern 
zeigt uns gerade in Coronazeiten deutlich, wie 
der Schutz nur funktionieren kann: Ich achte auf 
mich, und schütze durch mein Verhalten alle. Alle 
achten auf sich, und schützen durch ihr Verhal-
ten auch mich vor einer Ansteckung mit Corona.

Wissen Sie, wo das ist?

22    |    GEMEINSAM EVANGELISCH OFFENE GEMEINDEARBEIT  |   23



Unsere langjährige Mesnerin Lie-
selotte Huber möchte aufhören 
und das Amt in andere Hände 
übergeben.

Seit 1974 mesnerte sie in der Pars-
berger evangelischen Michaelskir-
che. Seit 1990 tat sie das neben-
amtlich - bezahlt, zuverlässig, treu. 
Reich wurde sie dadurch nicht. 
Nerven hat sie dabei vermutlich 
mehr als genug gelassen.

Frau Huber erledigte nicht einfach 
nur ihren Dienst treu und verläss-
lich - nein, sie kennt das Gebäude 
in- und auswenig. Kümmerte sich 
nicht nur zuverlässig um die Got-
tesdienste, sondern mindestens 
genauso engagiert um Bestand 
und Erhalt der Kirche.

Eine Kostprobe: Durch Corona be-
nutzen wir die Sakristei als Aus-
gang. Zuvor hat Frau Huber - zu-
sammen mit Ehemann und Sohn 
- den Eingang frisch gekärchert 
und neuen Quarzsand in die Fu-
gen eingebracht. Aus eigener Ini-
tiative.

Ein anderes Beispiel: Als der 
Schreiner da war und für die neue 
Orgel die Treppe verändert hat,  
nahm sie ihn zur Seite und sag-
te: Schau doch mal nach der ei-
chernen Eingangstür. Die klemmt. 
(Jetzt nicht mehr.)

So bedanken wir uns ganz herzlich 
für den engagierten und zuverläs-
sigen Dienst - und lassen sie nur 
schweren Herzens los.
 

Hans-Joachim Gonser

Danke!
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Gemeinde leiten
Was macht ein Kirchenvorstand? 
Wenn man auf die letzten Tages-
ordnungen blickt, ist es auf den 
ersten Blick eine recht eintönige 
Abhandlung von papierenen The-
men - Recht, Finanzen, Verwal-
tung. Genauer betrachtet bekommt 
es Farbe, wird es lebendig - in den 
Auswirkungen für die Gemeinde. 

Regelmäßig überprüft der Kirchen-
vorstand die Hygienekonzepte für 
Gottesdienste, Pfarrbüro, Konfir-
mandenarbeit und die Sitzungen 
des Kirchenvorstands. Ebenso 
regelmäßig passt er die Corona-
regeln an die Pandemientwicklung 
an. Insbesondere das Abendmahl 
beschäftigt uns hierbei - so gern 
würden wir wieder Abendmahl fei-
ern! Gleichzeitig achten wir sorg-
fältig auf den Schutz der Gesund-
heit und sind vorsichtig, damit sich 
niemand bei uns ansteckt.

Ferner beschäftigten wir uns mit 
der Orgel - Finanzierungsfragen 
und Einbau. Zur Finanzierung ha-
ben wir festgelegt, dass 2021 das 
Kirchgeld für die neue Orgel in 
Parsberg verwendet wird. Nach-
dem der Einbau erfolgreich abge-
schlossen ist, freuen wir uns auf 
neue Töne im Gottesdienst und im 
Gemeindeleben.

Schließlich haben wir uns mit den 
Aufgaben der nebenamtlich Be-
schäftigten unserer Gemeinde ge-
nauer befasst: Was sind eigentlich 
die Pflichten einer Mesnerin im De-
tail? Was macht unsere Hausmeis-
terin? Wofür beschäftigen wir die 
Sekretärin im Pfarramt - und wofür 
nicht? Was leisten Organist*innen 
- und wie (lang) bereiten sie sich  
auf jeden Gottesdienst  vor?

Entsprechend haben wir auch die 
nebenamtlichen Anstellungsver-
hältnisse neu geordnet: Nachfol-
gerin von Frau Lieselotte Huber 
wird Frau Elke Baier. Sie ist nun 
unsere Mesnerin in beiden Kirchen 
unserer Gemeinde. Zusätzlich ha-
ben wir Frau Ursula Langner als 
nebenamtliche Organistin mit zwei 
Stunden pro Woche angestellt: 
Ohne Vertrag darf sie nur zehn 
Gottesdienste im Jahr orgeln. Bei 
ihrem Können wäre es jammer-
schade, sie nicht öfter zu hören. 
Dem steht jetzt Gott sei Dank 
nichts mehr im Weg.

Pfarrer Hans-Joachim Gonser
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Der Rhytmus, 
bei dem ich ein-
fach mit muss
Bachs Tokkata und Fuge oder 
doch lieber Stairways to Heaven 
von Led Zeppelin? Jedes Herz ist 
anders. Und jedes Herz schlägt 
in einem eigenen Rhythmus. So 
kommt es, dass unterschiedliche 
Musik unterschiedliche Herzen un-
terschiedlicher Menschen berührt 
und zum Schwingen bringt.

So geht es auch mit den Psalmen 
- ursprünglich Lieder des Tempel-
gottesdienstes in Jerusalem. Lu-
ther übersetzt den Psalm 57:
Erhebe dich, Gott, über den Himmel
und deine Ehre über alle Welt!
Sie haben meinen Schritten ein Netz gestellt
und meine Seele gebeugt;
sie haben vor mir eine Grube gegraben –
und fallen doch selbst hinein.
Mein Herz ist bereit, Gott,
mein Herz ist bereit, 
dass ich singe und lobe.
Wach auf, meine Ehre,  
wach auf, Psalter und Harfe,
ich will das Morgenrot wecken!
Herr, ich will dir danken unter den Völkern,
ich will dir lobsingen unter den Leuten.
Denn deine Güte reicht, 
so weit der Himmel ist,
und deine Wahrheit, 
so weit die Wolken gehen.
Erhebe dich, Gott, über den Himmel
und deine Ehre über alle Welt!

Im Vergleich dazu klingt die mo-
derne Volxbibel ganz anders. Ihre 
Übersetzung vom Psalm 57 heißt 
nicht zufällig Rap:
Erhebe dich über den Himmel,
zeig allen, wie gigantisch du bist.
Wenn du auf mich aufpasst, weiß ich: 
Heute sterbe ich nicht!
Sie haben mir Fallen gestellt und mir so 
die linke Seite der Welt gezeigt.
Aber: Wer andern eine Grube gräbt,
fällt selbst hinein.
Und deshalb hab ich keine Angst, 
diese Zeit hat mich hart gemacht.
Ich will Musik machen und rappen  
so lang, bis der Tag erwacht.
Und ich hör nicht auf,  
bis diese Story die ganze Welt erfährt.
Ich weiß, manche sagen,  
heute gibts keine Helden mehr.
aber Gott, du bist mein Held,
und ich weiß, mit dir werd ich alt.
Erhebe dich über den Himmel 
und zeige allen deine heftige Art.

Schon beim Lesen packt es mich, 
ich wippe im Takt und das Herz 
schlägt - klar und deutlich.

It‘s magic.

Pfarrer Hans-Joachim Gonser
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Pfarramt :
Kiesweg 43, 92331 Parsberg
Tel. 09492 / 51 22
Fax 09492 / 60 10 24
Email pfarramt.parsberg@elkb.de 

  Öffnungszeiten:

  Montag: 	 10:00  - 12:00 Uhr
  Donnerstag: 	16:00  - 18:30 Uhr
  Freitag: 	   9:00  - 12:00 Uhr

Pfarrer Hans-Joachim Gonser,
Degerndorf A7, 92331 Lupburg
Tel. 0171 / 26 67 135

Vertrauensfrau:
Jutta Spengler, Alte Seer Str. 1, 
92331 Parsberg
Tel. 09492 / 52 99

Pfarramtssekretärin:
Christine Schierl, erreichbar im 
Pfarrbüro, Tel. 09492 / 51 22
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Adressen, Bankverbindungen 
und Telefonnummern

Dienstagsvertretung: 
Pfarrer Hans-Michael Hechtel, 
Im Moosbügl 1, 92339 Beilngries
Tel. 08461 / 84 55

  Kontoverbindungen:
  Spenden
  IBAN DE85 7605 2080 0000 3509 34
  Kirchgeld
  IBAN DE48 7506 9061 0104 3180 05

Mesnerin 
Elke Baier, Am Stadtplatz 14, 
92355 Velburg
Tel. 09182 / 16 81 

Hausmeisterin Gemeindehaus:
Rosemarie Jäger, Kiesweg 41, 
92331 Parsberg
Tel. 0151 / 44 52 75 04




